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< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mil Aller-
t'öchster Entschließung <><l. Isch! den 17. Oktober d.
I . den Präsirc,!le„ des l̂ andesgcrichtes in Temesoar.
Josef Mochnack i . über sein Anstichen z"m Vizc<
Präsidenten dcs Obcr - paudesgerichtes in Lcmbcrg
allcrgnäix'gst zn ernennen geruht.

Se. l, f. Apostolische Majestät haben mit Aller'
höchster Entschließung vom 17. Oktober d. I . die
Landesgericklörälhe Dr. Filipp S a l u i o u l in Mai>
land >mo Vl'indiki Alexander U r g n a n i in Berga«
mo. ;u l'cherzäl'Iiiien Nätben des lombardischen Obcr^
Landesgcrichtes allergnädigst zu ernennen geruht.

Ce. k, k, Apostolische Majestät l,al>en »nil Aller-
höchster ftnlschließnng vom 9. Oktober !. I , dei,
zwcitrn Obev«Finanzralh l'ri der siebenduissischen Fi.
nanz. Bandes - Direltion . Heinrich A l l ) ach. ^uin
Obcr-Finanzratye bei dcr ob der cnns'schen Steuer.
Dillklion mW den Finanzrath bci der Wiener Stcuer-
Administration, Johann Z i p p e r e r , znm zweiten
Ober. Finanzrathe bei der sicbcnbürgischcn Finan;»
L̂ ndei,< »Direktion allergnädigst zn ernennen gcruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchsttr Eiilschlicßiing <ls>. Ischl den 9. Oktober d. I .
zu Ohrrndomheiren au dein lateinischen Domkapitel
zn Tarnow den Ehren.Konsistorialrath und Pfarrer
i» Czei m!!!, Simon M e z o w i c,;. den Professor der,
Pastoraltbeolo^ie und höhereu Erziehuugsliiii^c a»
der Tarnower lbeowciischcl, Lehranstalt, KoiMorial»
Nefcrcnten lind Prosynodal-E^amiimlor. Ioslf Wil>
czek. den V>;cdechant und Pfarrer in Viala, Iosrf
C h o l i w k l e w i c z, lind den Dechant, Schnldisttiktö-
Aufscher nnd Pfarrer in Pilzno, Ferdinand Celarski ,
cil!crgnäoia.st zu ernennen gnnht.

Se. l. s- Apostolische Majestät liaben mit Aller«
höchster Einschließung lkl. Ischl den 0. Oltober d. I .
den Vize>3iektor des theologischen Seminars in Como,
Franz O a t t a n c o , znm Presbylerial < Domherrn
und den Pfarrer vou S . Carpoforo. Peter P in>
chctti. znm Diakonal. Domherrn an dem KatheDral-
Kapitel in Como allergnädigsi zu ernennen gcrliht.

Der Minister fiir Kultlis und Unterricht hat den
Lehrer des Freihandzeichnens an der Kommunal Unter-

'Realschule zu Ungarisch.-Hr^isch. Franz Vs i rSky ,
;nm Lehrer dicfeö Faches an der k. l . Ober < Real-
schule zn Olmüß und den daselbst in Verwendung
stehenden Supplcnlen Iohan,» D e m e l zum wirkli-
chen Lehrer an derselben Anstalt ernannt.

Nichlainlücher Theil.
Der indische Krieg.

Wcml die civilifirlen Völker Enropas Kriege un>
ter sich fuhren, ereignet rö sich wohl auch, daß hie
nnd oa Gränelscenen begangen werde», die «insrre
christliche Anschalinng dlirchalis verdammen muL. Wer»
fln wir einen Blick in die Geschichte der Ncvolulioneu
pe6 10. Jahrhunderts, mit welcher Brutalität wnroe
da oft <M'i'mpn. mit welcher Bestialität stürzte dcr
cntfcsscite Pöbel nbcr ftinc Opfer her, mit welcher
Vlutgicr und Nohhcit bethciligtcn sich selbst Frauen
"m Kampfe. Das sind Thatsachen, dic nicht hinweg
geläuguet werden können und die a/nngsam darthun,
daß auch in den, gebildeten Nationen angehörigcn
Menschen cin Stück Vestic steckt. Anders gestaltet
sich jchon das Verhältiliß, wenn cimlisirte Völker gĉ
gcn halbciuilisirte kriegen. Da sino die Beispiele uon
Grausamkeiten schon häufiger und werden auch mit
ganz andern Angen angesehen. Da yabcn selbst die
gebiloclen Völker eine Entschuldigung für ihr Verfah-
ren und meinen, die Feinde verdienten es nicht bes-
ser. Gcschehen aber von Seiten der an Bildung
und Kultur tiefer stehenden Kriegern des feindlichen
Heeres 'Allitalitätci,. so ist mmi stets bereit, den
Stein nuf sic zu werfen und nennt sie Vcstirl, und
entmenschte Horden. Ich erinnere nur an den fran-
zösischen Krieg iu Algier. Hat nicht Pclissier Hun-
dertc von Arabern in Höhlen ersticken lassen, obschou
es ihm leicht gewesen wäre, die Armen durch Aus«
hnngernng zur Urbergabe zn zwingen? Und nennt
sich nicht die französische Nation die große, die hoch°
gebildete? Der Mensch ist in seinem Egoismus stets
ungerecht und verdammt oft da, wo cr sich renig an
die Vrnst schlaa/n und ausrufen sollte: ich bin nicht
besser als Andere. Was die Grausamkeiten und Gräncl
betrifft, wclche von den aller Suborbinalion entblöß-

ten indischen Meuterern begangen worden, so hat al-
lerdings die Geschichte wenig Beispiele, welche ihnen
an dic Seite zu setzen sind, und es wäre Thorheit,
wollte man gegen diese Vestien mit Mlloc verfahren.
Fast alle Blätter Englands, die „Times" voran,
sprechen, mit AnZnahme d'Israeli's >,>ll> lV,>55«, von
einem Strafgericht, das über Ixoieu verdangt wer'
?cn soll und das an Strenge scincS Gleichen nicht
haben soll. Gut. Aber soll dabei die Gerechtigkeit
ausgeschlossen werden? Soll der Unschuldige mit
dem Schnloigcn leiden? Soll der Srpoli, blos weil
er Sepoy ist. gehenkt, uor die Kanonen gebunden,
füselirt werden? Wir lesen in allen Berichten solche
Hinrichtungen, oft mit einer Kaltblütigkeit mid einem
Rachedurst dargestellt, dic uns uermulhen lassen, daß
auch die Engländer ihre Handlungen nicht mit dem
Maße der Gerechtigkeit messen. Dafür spricht auch
dcr Erlaß i.'ord Cannings, welcher die allzu raschen
Hinrichtungen, als inhnman, beschränken will. Dcigc»
gen erheben nun die englischen Ionrnale ein Geschrei
und nennen es unpolitisch und lähmend; auch Briefe
ans Indien nennen dicsc Maßregel einen Bewris von
der Schwäche des Generalgonverncurs. Aber dcr Er<
laß ist mißverstanden worden; es bleibt den Militär«
bchö'rdeu und Kriegsgerichten noch Spielranm gcnng.
und wir wollen nnr wünschen, daß sie ihre Urtheile
gerecht fällen mögen. Was wir laugst befürchteten,
daß dic englischen Truppe» in dcm blutigen Kriege
einer Verwilderung nicht entgehen würden, ist mul«
sttn Nachrichten zufolge bereits geschehen. Enropäi«
sche Soldaten haben trcugebliebcue Sepoys iibcrfal»
leu und ermordet; ja man spricht von eiucm förmli-
chen Aufruhr des 10. Regiments in Dinapur. Eiu
Brief, aus Calcutta dalirt, dcn „Daily News" mit»
theilt, berichtet über eic schlechte Mannszucht der Sol-
datrn: Leider ist die schlechte Aufführung nicht anf die
eiugeboienkn Truppen beschränkt geblieben. I n ver«
schiedenen G^enbeu haben auch Europäer aller Manns-
zucht Hohn gesprochen und arqc Gräuel begangen.
I n Dinapur brach eine Abtheilung des 10. königl.
Regiments bei Nacht auf, nnb erstach N Sepoys,
die ihrem „Salz" mu geblieben waren, und 2 Wri»
bcr in iyrcn Betten. Ohnc das Geschrei der Opfer,
wodurch Alarm entstand, wären ohne Zweifel alle
loyalen Sepoys ermordet wordcu. Dic Untersuchung
lieferte kein befriedigendes Resultat. General Outram

Hur «beschichte des Suez-Kanals.

w's^.lchcn Irrthümern.
st, dcunoch m.t ctwas geringerer Ueberhebung unsern

moderncn Kulturstand dc.n des Alterthums gegenüber
Mend zu machen; dcuu unsere Vorfahren haben sich
mcht daran gruugeu lassen, die Bedeutung' und die
Vortheile des Sue; .-Kauals in lan^thmigen Reden
Mlsmianber zu scpcn, sondern sie ließen iyn — so>
"cit ihre wissenschaftlichen und technischen Hilfsmittel
zureichten — auch cinc Thatsache werden, und bc<
wiesen so. da!) auch sie dic Handys «politischen Bezie<
Ynngcn zwischen dcn, Orient nnd dem Wcstcn Euro-
p"s . wie dcr morgcnlä'üdischcn Staaten unter cinau-
a l len"? ^deutenden Ausbildung fähig hicllcn. Vei
D i m e n s i o n c ^ ' " ^ " " Schifffahrtskundc. bei allcn
letzten Dĉ e '" '̂  ^ l internationale Verkehr iil dcn
mer noch uo ' ^^ ""aenommcn. ist Europa bisher im>
der Erde du el, "'"^''tlslen m,d reichsten Gebieten

nnd vcrhindcrt, se'inem ̂ ' ^ ^ ^ " ' i " ' . " " " " l " " > !
Äusdchnnnq zu sich v ^ ^ ' ' " ' " " ^ ^ ' h e l t und

lMnisftnMigT'''^/'^
i'.ber tauscl.cn da io i ^ 7 ^ " " ̂ ^ 'ch'"crlich dar.
dcm stillen Ozean o ^ ^

d̂ m..täg.iche Amer i ka 'b^^^^^e2? !

rerscits der stille Ozean gleichfalls nur zu erreichen
ist, uachdcm mau in Afrika gelandet und sich in Ka-
rawancnzügcn alif Kamehlcu bis Kairo nnd Alexan-
dria mühselig durchgeschleppt hat — Indiens Handel
und in gleicher Weise auch China verhindert sind. ihre
Erzeugnisse auf dcn europäischen Mark: zu bringen
nnd so den Amerikanern cine wirksame Konkurrenz bci
uns zu croffncn. Dic Umwegc, welche gegenwärtig
dic cnropäischen Handelsschiffe machen müsscn, um
Ostindien zu crrcichcn. und dic genau das Doppelte
der eigentlichen Entfernung betragen, vertaner» die
Fracht ihrer Handelsartikel zu empfindlich, um einen
rcgercn Vcrkcbr zwischen ticscn beiden Weltmärkten
aufkommen zu lassen. Waren nun unsere Vorfahren
auch nicht gerade darauf aus. Indien und Cbina mit
den rütlcgcncren Häfen Europa's iu Verbindung zu
bringen — da ihnen rbcn das Bedürfniß hicfür ab<
ging, — so waren sie doch sM- ernstlich bemüht.
Egyptcn und Arabien einander näher zu führcn. z»
welchem Zwecke sie das Nilthal mit dcm rothen Mcerc
durch einen Kanal verbanden.

Die frühesten historischen Aufzeichnungen über
bissen Nil'Kana! verdanken wir Herodot, dcr die erste
Anreguug zu demselben dcm Köm'gc Nckos, Sobn dcs
Psammctichus, zuschreibt. Nömer uno Perser schtcu
nach ihm baS Werk fort, welches crst unter Darius I.
volleudct wurde. Allein die ucrhängnißuollen Schick-
sale, wclche Egypten <m Laufe der Jahrhunderte gc>
troffen, haben auch diesem Bauwerke seine traurige
Geschichte aufgedrückt. Mit dcr Ausdrhnnng der ara-
bischen Despotie übcr das alte Königreich ward auch
ocr Kaual verschüttet, und crst der Regierungsantritt

Omar's (620 „ach Christi Geburt) entriß ibn diesem
Zustande der völligcu Versandung. Ja, dcm Schars«
blicke dicscs Kalifen genügte nicht die Restaurinmg
des 3lil-Kanals, dcr Egyptcu und Arabien eincr> und
Arabien und Europa andcrcrscils verband; Omar.
beschäftigte sich allch lcbyaft mit dcm ungleich größc«
rcu Projekte, mit unscrcm modernen „Sucz-Kanal."
Er erkannte vollständig dic Bcocutung cincr Verbin«
dnngsliuic zwischen Sncz und Pclusium; allein der
Religions «Fanatismus beherrschte den Staatsmann,
und dic Bcsorgniü. dic christliche Schifffahrt könnte
auch ras Christcuthum uach Arabicn einführen, l)e«
stimmte dcu gläubigen Feldherrn, seinen großartig a»'
gelegten Plan falzen zu lassen und statt dessen die
alte. kleinere Wasserstraße wieder herzustellen, und seit
dieser Zeit führte dieselbe dcn Namen.' „Kanal des
Fürsten dcr Treue." Aber schon anderthalb Jahr-
hundert später finden wir abermals das allcrthümliche
Banwerl zum Nnhm nnd Heil des Islams vernichtet.

I n rincm vollkommen rniucuhaftcn Znstande bl,cb
das altcrthümlichc Bauwerk dcs Nil > odcr Pbarao«
mn-5tvmals bis zur Zeit drr Napolcon'schen Erpedilion
nach Eguptcn. Von Ruhmsucht und wisscuschaftlichem
Eifer getragen, suchte dic frauzösische Marine daS
Interesse der europäischen Regierungen für den Ka°
nalbau wieder anzuregen. Nur sollte es,nicht mehr
jencs Surrogat des Altcrthnms sein (oie VerblndlMgS-
strapc dcö Nils mit den, rothen Meere), waches " " , l
zu restanrircn cnipfahl. sondern jenes al'^jw'c ^ cr,
welches anch schon Omar im Plane
Eine Kommission bedeutender
crstcn Konsu ernannt, welche d<e Mgclegcnhe.t zn
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erklärte in einem Armeebefehl.- ts sei geiviL, daß die
Mörocr vom i d . Regiment ware»; iiidcst fielen die
Zeugenaussagen so unbestimmt aus , daß kcincr der
Schuldigen überführt wuroc^ Dcr Makel bleibe da-
her, »vie dcr General bemerkt, am ganzen Kovps
haften. Gr hat die Untcrsuchungsakren dem Gencra-
lissimns eingeschickt, ui'd inzwischen das ganze Rcgi-
mcnt einer allstündlichcn Musterung unterworfen. Dic
öffentliche Meii^ung ist so sehr ans dcm Gleichgewicht,
daß diese Mordthatcn schr allgemein als etwas, was
sich ermatten lasse, und nachsichtig zu behandeln sei,
angesehen werden, und einige Blätter geben sich da-
zu her, zu ähnlichen Aktcn der Nache und Insubor-
dination anfznmnntcv», indem sie energisch gegen jede
Bestrafung der Mörder eifern. Dieß ist noch nicht
alles. General Wi lson, der vor Delhi konimandilt,
erklärt: er wisse, daß viele Mordthaten an Troß-
knechten und andern unschnldigcn Personen von Ren-
ten seincs Hccrcs begangen worden, und daß cr
cntschlosscn sei. jedes kriegsgerichtliche 'Urtbci!. das
ihm vorliegen sollte, vollstrecken zn lassen. I n Ml 'an
hat eine Abtheilung europäischer Artilleristen die Eassc
geplündert und andere Verbrechen begangen, über die
man noch nicht alle Einzelheiten hat. Das ist sehr
schlimm, und wird nicht eher ein Ende nehmen, als
l'is man Exempel statnirt. — Wi r sehen daraus, wie
von beiden Seiten Abschculichkeitcn begangen werben,
für die es keinerlei E'ttschuldignng gibt und meinen
d.iher, die englischen Journale würden wohlthun, wenn
sie weniger Nachegefl'chle an den Tag zn legen suchten.

O e s t e r r e i ch.
W i c u . I u Gemäßheit dcr Allerhöchsten Ent-

schließung vom 23. Äugn st d. I , wird die k. k. Aka>
demic der bildenden Künste wieder alljährlich eine
Ausstellung von Werkcu lebender Künstler des In>
und Auslandes im S t . Ännagebaudc veranstalten.

Die nächste dieser Ausstellungen findet im Früh-
jähre 1868 Stat t . Dic Eröffnung derselben ist ans
dcu l 5 . Apr i l , der Schluß auf den 3 1 . M a i und der
Termin zur Annahme dcr auszustellenden Werke vom
15. März bis längstens 1. Apr i l festgesetzt.

Die Akademie ladet demnach die Herren Künst-
ler freundlich ein, diese Ausstellung mit ihrcu Wer-
kli l zu beschicken, und zweifelt nicht, daß die von Al-
lcrhöchstseincr Majcslat in vorzngswciser Verücksichti-
gung österreichischer Künstler aUergnädi^st bewilligten
uuo mit dieser Ausstellung in Verbindung gcbrachttn
Auszeichnungen eine neue Anregung hervorrufen und
deßhalb von dcm günstigsten Erfolge begleitet scin werden.

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben den
durch cincn am l i . d. M , staltgefnndenen verhcerendcn
^rand hcimgcsnchten Vewohnern des Ortes Vreilen-
brnnn «in Preß burger Komiiale einen UnterstntzNligö-
bctr.ig von 6000 st. zn übersenden geruht.

Deutschland.
V e r l i n , 19. October. Man merkt es allen

preußischen Blättern an , daß sie über den Gcsnno>
hcitszustand des Königs wohl die Wahrheit, aber nichi
dic ganze Wahrheit sagen: man muß eben jedcsnml
z w i s c h e n den Zeilen lesen. Abcr selbst i n den
Zellen stellt schon viel. S o schreibt man jetzt der
„Vres l . Z . " : »Der Köuig bedarf, uln sich ans dein
Bette zu crhcbcn lind im Zimmer li'nher zu gehen,
fremder Beihilfe nur sehr wenig. Dcr Fortschritt ist,
wenn auch langsam, doch unverkennbar. Indeß kann
nnr die äußerste Vorsicht das Gelingen cincr vollstän-
digen Hcilnng verbürgen. Deßhalb machen die Aerzte
unbedingte Rnhc znr obersten Vorbedingung rcr Knr,
Dcr Kranke sieht daher, mißer der Königin, fnsi aus-
schließlich nnr seine Aerzte und die Personen seiner
nächsten Umgebung. Daß znr gründlicheren Vefcsti'
gnng dcr Gesundheit des Monarchen eine längere Zr i t
der Ruhe und Erholung erforderlich sein w i r d , gilt
allgcincin als sck'stoersländlich, und von ärztlicher
Seite ist der Vorschlag gemacht worden, daß derselbe,
nm jcder Anfregnng ans dem Wege zu gehen, einige
Nintermonatc in ländlicher Zurückgczogenhcit nno in
einem milderen Klima zubringe."

B o n n , l i i . Okt. Dem Dichtcr des Prcnßen-
liedes, Gymnasialdircktor Thicrsch ans Dortmund,
lvclchcr auf dein hiesigen Friedhofc bceroigt ist, hnt
Se. M . der 5lönig ein Grabmonnment errichten Ias>
sen; dic Enthüllung desselben fand heule Sta t t .

H e i d e l b e r g , 16. Oktober. Die Universität
vollzog am heutigen Nachmittage dic Wahl eines
Abgeordneten zur 1. Kammer für die »ächstcn Jahrc.
M i t 19 voii 28 Stimmen wuroc dcr geheime H^s«
ratl» Professor v. Älohl erwählt.

Ä u s T H ü r i n gcn . vom 13. Oklobcr, schreibt
man der „F r . Postzlg.": Von Seiten französischer
Fabrikanten versncht man cs gegenwärtig Eiscnarbei«
tcr aus den Gewehrfabrikcn dcr lhüringcn'schen Städte
nach Frankreich zn ziehen. S o hat z. B. ein von
cincm französischen Fabrilant.'n Commitlirtcr Anftrag,
bis zu zweihundert solcher Arbeiter aus dcn Fabul-
städteu Suh l und Zelle zn cngagircn. Diese Nach-
frage nach Ardcüern erklärt sich dadnrch, daß die
französische Regierung iu allrrucnester Zeit ganz

enorme Vestellnngcn auf Waff.'N gemacht hat, luelche
von den Fabriken niii d.-n bis jetzt verwendeten Kläf»
tcn nicht zu cffektniren sind.

Italienische Staaten.
— Am 10. d. M s . ist cs kurz nach Einbruch

dcr Dunkelheit in der Näl,c von Sighingnola am
Lago maggiore zu einem verzweifelte,/ Kampfe zwi'
scheu d r e i Z o l l w ä c h t c r n n n d c i n i g e n Be -
w o h n e r » des genaniücn Ortes gekommen; der
Kampf endigte mit dem Tode eines a/wisscn Scap-
var5iüo. Ans den gepflogenen Erhebnngcn geht her-
uor, daß dcr Kampf zncrst durch das Vemüheu jener
Individuen veranlaßt wnrde, mehrere Colli Waren,
die sic in idler Varkc hatten, der zollamtlichen Un-
tersuchung zu entziehe»; dds Handgemenge wnrde,
sodann noch hißiger, als der erwähnte Scappardino,
dcr sich in cincr andern Varkc befand, seinen Kame-
raden dadnrch die Flucht ermöglichen wol l te, daß er
die Varkc dcr Zol!wächtcr zn versenken ucrsuchlc. ciu
Vorhaben, das ihm mit dcr Hilfe zweier Genossen
anch sicherlich gelungen wäre, wenn nicht einer der
nun am Leben bedrohten Zollwächtcr zum letzlen ihm
zu Gebote stehenden Mit tel Znfincht genommen und
oie Versenkn,ig der Barke dadnrch gehindert hätte,
daß cr seine Bnch'c auf den Scappardino abfeuerte.

— Sc. Heiligkeit dcr Papst ist am 13. d. M .
uon Rom nach Civitavecchia abgereist; die Minister
des Innern und des Handels waren ihm dorthin vor«
ana/eilt. Sowohl anf den Hallpnnkten der Reis!) als
in Eivitavccchia selbst waren glänzende Vorbereitun»
gen zu cinem würdigen Empfange getroffen worden.
I u Eioitavecchia besichtigte Se. HeÜigkcit am Vord
einer Varle dcn mit Einbruch der Nacht glänzcnd
bclcnchtetcn Hafei, und wurde von der Bevölkerung
freudig begrüßt. Die Varke wurdc von zwölf Schiffs-
5tapitäncn gerudert.

Am 1 ^ . besnchte Sc. Heiligkeit, nachdem Tags
znuor die fremden Konfnln x . zum Fußknssc zugclas«
scn worden waren, die bedclitcnosteu Kirchen und
Woblthätlglcitö-Insti tnte der Stadt und ertheilte sehr
viele Audienzen.

— Nach Berichten aus T u r i n ist das sardini-
sche Kabinet ebenfalls in Anftösnng begriffcn. Pa°
leocapa, Minister dcr öffentlichen Vantcu, und dcr
Instizminisicr Deforesta wollen sich nämlich noch uor
Eröffnling der Kammern zurückziehen, uud Nalazzi
(Inneres) seine E»tlassn,',g einreichen, falls die Kam<
mer mehrere Projcklc, dic cr ihncil vorleben wi l l ,
verwerfen würde. (K. Ztc,.)

untersuchen und darüber zu rcfcrircn hatte, ob dic
Herstellnng, cincr künstlichen Wasserstraße von Suez
nach Pcwsium mit Nücksicht auf die geo^aphischen
Vcrbältnissc und die geologische Vrsckaffenbcit oes
Terrains durchführbar sei. Ader selbst so bcrnlMe
Ilkademiker wie Monge, Verthollct, Lcpeic n. A.,
welche ibrc Messungen an Or t und Stelle vornah-
men, wavcn dem Irr tbl ime ansgescßt, dessen sich auch
das Genie eines Aristoteles schuldig gemacht hatte',
sie theilten die irrthümliche Anffassnng dcr Geogra-
phen des Alterthums von der Nivcan« Verschiedenheit
dcs rothen und dcs mittelländischen Mccres.

Nur cin Zeitgenosse, dcr große Laplaec, bestritt,
'odnc jemals das rothe Mccr gesehen zu haben, vom
reinen wissenschaftlichen Standpunkte ans die An-
uahmc seiner berühmten Freunde von dcr Niveau Un<
glcichhcit dcr beiden Meere. Und Laplace hatte anch
bald die Genugthuung, daß Fourrier. dcr allerdings
als Mitglied jener von Vonapartc ernannten Kommis
fion scine Studien und Messungen an O t t nno Stelle
gcntacht hatte, seiner Ansicht beipflichtete, uno die
mmnugfachstcn wissenschaftlichen Thatsachen, bei de«
ucn namentlich auch englische Offiziere betheiligt sind,
habcn scildcm zur Genüge crgcbcu, daß jene ver-
meinte Differenz gar uicht cristirc. Aber uon der
ruhmreichen Expedition Vouapartc's bis zu Mchemci)
Ali 's denkwürdiger Negicruug war der Kanalisirmigv-
P l a n , theils aus Indiffcrcntislnns, theils wegen der
vermeinten Zweifclhafligkeit seiner Ausführung, ganz»
lich bci Seite geschoben, nnd selbst Mehemed A! i ,
der allerdings für das Projekt begeistert war, konnte
sich dennoch nicht einer gewissen Veforgniß erwehren,
den von Indien kommenden englischen Kriegsschiffen
das Inncrc seiner Staaten zu öffnen.

So ' f and das Jahr 1841 eine sehr getheilte
Stimmung für unser.Kanalisirungs-Projekt, zwischen
enthusiastischer Vcgcistcrnng nnd kleinlicher Nivalitäts-
Po i i l i k ; da nahmen Linant Bey und Mongol Vey.
die Obcr.Iugmieure dcs Pascha's. dic Idcc mit gro-
ßer Energie wieder auf. un2 in ihren an den Vize-
König uon Aegyvtcn gerichteten Planen schlugcu sic
uor, dic Gch'iumtläuge dcs Kanals auf 12U Kilo-
meters, scine Vreitc auf 100 Metres und scine Tiefe
mif 6 Metres zu uolmileu. Nach deu Voischläqen
derselben Ingcnicurc würdcn die Dämme dcs Hafcns
von Suez cin Vassin zu bilden habcu, m welchem
limn hinreichend Wasscr vorräthig halten könnte, bis
zur Höbc dcr Fütt l ' dcs rothen Mcercs. Dcr Kan.u
selbst würdc demnach vom Mccchusen uon Suez aus

scincn Anfang nehmen, fast in gcradcr Richtung sich
nach Norocn erstreckend, dic zwanzig Kilometres be-
rccigcndc Entfcri,ung oon Suez nach dcm Vccken des
Viticrscc's ducchschncioen, an dessen nördlichem Ende
sich dann dem Thimsah-Sce zmvcudcn und enolich im
Mectt'nsen von Pelusinm münden.

Al'cr so wissenschaftlich begründet dieser Plan
dcr beiden ägyptischen Ingenieure anch sein mag, so
fraglich ist es doch, ob cr jemals dic Gcllnng er-
langt hätte, dcrcn cr jcßt genicstt, wenn luchl dic
Rührigkeit eines eifrigen Agitators il)m eine solche
Ausbreitung in Europa gesichert hätte. Enfant in, cin
ehemaliger Apostel dcr S t . Simonistischcn Lehre,
welchc cr unter den Völkern KIcin<Asicnö nno uament>
lich iil Aegyptcn gepredigt hatlc, später aber zur I n
dustrie übergegangen, widmete sich vollständig der
Kanalisirungs Ioec , und dcr organisatorischen Vcga-
bung dieses Franzosen hat cs der Wclibandcl zu dan-
ken, daß sich cinftnßreiche und vermögende Ingenieure,
wie Ncgrclli und Anderson, gcgenwäilig Direktor dec
orientaliichcn Halbinsel-Kompagnie (Ori^nli. l pe!!in,>u!l!i'
^o iu^a i l v ) , spezieller an dcm Unternehmen bclhellig-
ten. Er suchte auch eine internationale Kommission
zn bilden, welche dir Dnrchstechung der Landenge von
Sncz zu ihrer Anfgabc machte; Deutschland war in
derselben dnrch dcn damaligen Direktor dcr Triester
Hanoclögcsellschaf: , / ^ loyd" , den gegenwärtigen Fi°
naüzmiliister Oesterreichs, Freiherr,, v. Vtiick, u,>d den
bekannten Ingenieur Ritter v. Ncgrcl l i , Frankreich
dnrch Talabot und Panlin. nod England dnrch das
bikannlc Unterhaus-Mitglied Noben Stcphcnsoii ver-
treten. Daß diese Kommission, die allerdings nicht
sehr glücklich znsammcngeseyt war , lein erhebliches
Resultat zu Tage fördene. ist wohl zum großcn Theil
der Apostasie Stcphenson's zuzuschreiben. Die cngli-
schen Staatsmänner, welche einer Schifffahrts - Vrr>
bilidnng, die Ostindien und Ehina u<u mehr als die
Hälfte, stellenweise sogar i.m fast drei Viertheile ihrer
gegenwärtigen Entfernung von Europa näher bringt,
voll jeher feindselig gestimmt warcn, erkannten vol!>
ständig dic Bedeutung, welche, die Anlheilnahme eines
Ingenieurs von dcm begründeten Nnfe, dcm Reich-
thumc nnd Einflüsse Stcphcnson's an dcm Kanaliss
rnngs-Wcrke gewinnen mußte, nnd sie verstanden cs,
dicscn gefährlichen Gegner, sehr bald zn ciner den
englischcn Sonder - Interessen günstigeren Anffassnng
zu bekehren.

Dic Ereignisse in Ostindien habcn uun plößlich
cmen Umschwung il l dcr Meinung und iu den An<

sichicn ocr englischen Staatsmänner hervorgebracht.
Man verhehlt sich durchaus nicht, daß cinc nähere
Verbindung mic Ostmoien jetzt von ungeheuerem Vor«
theile sci. Palmerston, der Hauptgegncr des Snez«
kanals, hc>t bereits Buße gethan und dcn Anfang sei»
ncr Bekehrung dadurch bethätigt, daß er sich zum
Telegraphen durchs rothe Meer und neuerdings zu
Trnppcnsenoungen über Aegyptcn verstanden hat. I n
Frankreich habcn die Kundgebungen dcr Gencralräthc
uno der Handelskammer z» Olinstcn des Kanals ci>
neu Wlkderhall iin ganzen Lande gcsnnoen. Unter
dcn französischen Hafenstädten würde Marseille am
meisten gewinnen, wenn das Wcltunternehmcn zu
^ iandc käme. Anch in Oesterreich gibt es cine Stadt,
Tr ief t , der dadnvch große Vortheile erwachsen wür»
den. Es ist daher erklärlich, daß vorzüglich die
„Tricster Zei lung" den Snczkanal zu einem stehen-
den Artikel gemacht l)at. Unter dcn englischen Blät-
tern ist es besonders „Da i l y N e w s " . das sich mit
oer Snezkanalfragc beschäftigt. I u cincm Artikel v.
2.'). Sept. sagt daö genannte M a t t : Wi r können so-
gcir von Ncna Sahib noch lernen, der in seiner Lü-
gcnproliamation den Vewohncrn Indiens mittheilt,
daß die englische. Armcc in Aegypten vernichtet wor<
den sei, denn A l e x a n d r i a s c i de r W e g nach
I n d i e n . Als der Gonverncur von Calcutta dieß
erfahren, habe cr sich vor dcu Kopf geschlagen. Iss.
sagt das Blatt wntcr. Lord Eanning bältc alle Ur-
sache gcl/abt, sich vor dcn Kopf zn schlagen, als cr
crfnh'.-, wie das Heer nicht durch dcn Nidcrstauo
Acgyptcns, sondern durch die Untät igkeit dcr Negic-
rnng zurückgcyaltln wcrde.

Wi r haben alle Hoffnung, daß dieß, für den
Handel, und was England noch gar nicht einsehen
w i l l . für die englische Vanmwollindustrie so wichtige
Projekt bald seine Ansfübvnng finden werde, denn
es berührt nicht dic Interessen eines Landcs, sondern
dcr gangen ziuilinrten Welt.

I n Stnt tgart soll wi'klich vom Suezkanale,
wenn anch nicht in offizieller Fo rm, doch gesprächö«
wcise Erwäbnnng gcschcyen sein. Man erzählt sieh
in diplomatischen Krciscn, daß eine hohe gckrönle
F r a u , einc geistreiche Dame, sich sehr für das Pro-
jckt dcr Vercinignng dcr bcidcn Mccrc interessirc.
Diese Dame sol! auch in cincm Londoner Sa lon
Lord Palmcrston wegen dessen unvernünftiger Oppo-
sition gegcn dcn Suczkanal arg mitgenommen und in
große Verlegenheit versetzt haben.
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Schweiz.
— Die Nachricht, daß das eidgenössische Kom>

missariat in Naadt bereits sein Ende e>reicht habe.
ist nicht richtig; es ist nur bis znm 2. Nov. vertagt
Dcr Bundcsrath hat nach dem Antrag des Kommis»
sariats dic definitivcn Pläne der Oronbahn am Playe
des Staatsraths von Waadt genehmigt, ferner dic
dem Staatsrathe zukommende Wahl eines Mitgliedes
der Schähungskommissioil und zweier Ersahmänner
an dessen Statt vorgenommen.

Frankreich.
P a r i s , 57. Okt. Dcr Kaiser geht nicht nacb

Marseille, nno natürlich anch nicht nach Algier. Dic
Ncisc unterbleibt, weil dic Ncglernng keine Bewilli-
gung zu neuen Bauten :>nd Arbeiten geben mill,
wclchc die Bewohner von Marseille odcr von Algier
vo-u Kaiser zil rrlaiigcn nicht ermangeln würden,
Frankreich bat kein Geld dafür, und dcr Staatsrath
bat sich einstimmig dabin erklärt (noch vor dem Bc>
ginne r>cr Vakanzen), daß während langer Zeit kei-
nerlei Konzession gemacht wcrdcn dürfe, es handle
sich nun nm eine bcdentcnoc oder unbedeutende.

— Varon Sina, den man hicr für einen un-
garischen Edelmann erslcr Größe nno ans alter Fa-
milie halt, von Wien. befindet sich seit einigen Ta-
gn: in Paris. Er bewohnt daS Hotel dc Lonvre,
Sein Gefolge besteht aus 3 Herzten, 3 Sckrctärcn
und 20 Bcdicnten.

P a r i s , 18. Oktober, Lord Howdcn hat den
Kaiser in St, Cloud besncht. Die bciden Wcstmäch'.c
scheinen in Spanien genan dieselbe Polilik befolgen
zn wollen. Mit dem ncucn Ministerium ist man
eben nicht zufrieden, aber man betrachtet cö als ein
pi« nil,'!-. Der französische Gesandte in Lissabon, Herr
de Lisle dc S i r y , dcr in Paris gewesen und aus
Fnrcht uor dcr in Lissabon herrschenden Seuche nicht
anf seinen Pusten zurückzukehren wagte, hat vom Kai-
ser den Ätt'ebl erhalten, sofort adzureiscu, und er hat
heute Par-s in Vcglcituug des Herzogs von Vclluno.
des ersten Sekretärs dcr Gesandtschaft, verlassen. Er
begibt sich nach Nochcfort und wird sich auf dcr
Dampfkorvetlc Eoligny einschiffen.

— Ans Madagaskar h^tte man die Bestätigung
der Nachricht erhalten, der zufolge die Königin Na-
naoaio durch ein Edikt v. 2«. August dic Ausweisung
aller Engländer und Franzosen ur,d dic Konfiskation
ihrer Güter befohlen hatte. Sie klagt dieselben näm>
lich an, nach dem „Pays" aber mit Unrecht, ihre
Regierung stürzen zu wollen, um ihren Sohn, den
Prinzen Nakniu. anf den Thron zn setzen.

Belgien.
— Dcr „Monitcur Velge" widerruft drei in

Belgien ucrbrcilcl? Gerüchte, deren erstem zufolge die
Negic^'.ng die Absicht hätte haben sollen, dic lrgi^!-.<
Uue Slssion von 1^67/38 ohne Thronrede zu cvöff,
ncn. Eocn so widerlegt sie das Gerücht voil cincr
bfdcntendcn Unpäßlichkeit dcs Königs dcr Vexier und
jcnes vo.i einer iu größerer Ausdehnung vorznnch-
mcnden Einbcrufuug dcr belgischen Milizen.

Großbritannien.
L o n d o n , I l i . Oktober. Dic crstc Spur cincr

EntlmÜmig in dcr Mor?geschichle dĉ  berüchtigten
Nciscsacks kommt von Stafford. Sie scheint schr
erxstcr Art. Am 29. des vorigen Monatcs erschien
ein Mann. Namens Hugh Patterson, in einer Schuh-
fabrik der genannten Slaot. und machle bedeutenden
Ankanf für sein Lager in Melbourne, in Australien.
Er bczabltc bar, uno erwähnte, daß er in seinem
Neiscsack Gold im Wcrth von 3«00 Pfo. St. habc.
Der Schnbfabrikant hob und wog den Neisesack, uno
crkcunt denselben in der gcgcbcncn Vcschreibung. Pat-
terson besuchte mehrere andere Schahhanolcr und tü»
digte fernere Käufe an, uach seiner Rückkehr von
Schottland, wo er eben einen Sohn verloren In
London wollte cr sich zn cincr Person in Skmnc'rstrect
ucrsngri!, die nach Namen nno Wohnung genan bc>
zeichnet wird. Die Beschreibung seiner Pcrftn, wir
meüiei: jeinrr G M c , ,>incr Kleidung, seines Hals-
tuches nnd des umgeschlagenen Hemo.krasiens, sNmml
mit den Al',gabcn der Londoner Polizei überein. Wo-
dcr bei eiinir. Allstralier die deuljchci, Socken gekom-
men, ist hierdurch freilich nichl aufgeklärt, aber gerippte
Slrnmpfe sind unscrs Wisscnö durch kl in natürlichem
oder geschriebenes Gcsct) imurhalb dcr deutschen Grei:»
^n gebannt. Wir müssen vor Allem hören, was mm,
^" ^kinncMcct von der Person lv.e,ß. Anch das
foro^ ^ ^ ' N n l t c r i„ den Roclärmcln wire» von Staf»
die an^d ^ " " l > ' t , si,, wic das schwarze Haar, was
spnren bcs»"'^^"" ^^' ^ ^ bcmerkccn dunkeln Haar.

Türkei.
? " ' G^ßes Änfseben machlc dcr

Bc >>>a /. ' " " " ' ^ Tagcn der Sultan in
ch? ft n '̂ca n ^ ' ' ^ " Militär'Snite nnd sämmUi-
w stw m ^ 7^'Großvezier Neschid Pascha
^ ^ _ ! . ^ ^ Einlrgbiam am Bosporus ab-

staltete. Gleich nach dem zweiten Tagsgcbete (Mit-
lags 12 Uhr) bcsticg dcr Großhcrr >m vollständigen
kaiscrüchcn Ornate sciii prachtvolles Boot. das sonst
nur zu offiziellen Aufzügcu, wie am Bairamsicslc u,
dgl,, von iym bcnuyt wird und fuhr, gcsolgl von 2
nicht minvcr prächtigen Barken. in dcncn sich sein
zahlreiches Gefolge in Galauniform befand, den Vos>
porns entlang, wo cr dcn vielen Schiffern, Kaik--
dschis und auf dem Meer Promelmenden ein Gegen-
stand des höchsten Staunens war, indcm es eine
unerhörte Sache ist, dcn Sul lan, wie dicßmal, im
kaiserlichen Schmnckc offen im Boote sitzcno pronlcni-
reli zn sebcn. Kanonendonncr verkündete — ganz wie
bci öffcnliichcn Festen — die Abfahrt vom kaiscrli«
chcn Palais uno da früher darüber gar nichls vcr-
lautctc, so mußlc dicß nur um so auffMmcr scin.
Gegm l Uhr verließ dcr Sultan oas Boot, um dcn
Salon Ncschid'S zu betreten, wclchcn cr crst NachtS
nach 1l> Uhr verließ, um ebenfalls zur Sec in set-
ncu Palast zurüchnkchrcn. Der Großhcn' hattc io°
mit volle ncun Sluittcn bei dem, wie noch Viele
glanbcn. in Ungnade lebenden Pascha verbracht. Daß
ocr Sultan cincm sciner Minister oder sonstigen Kron-
beamtcn einen Bcsnch machr. ist zwar öfter der Fall.
doch geschieht dieß meistens entweder inkognito, o?cr
— was auch fclteu ist .— in Staalsaugrlcgcichcttcn,
aber nie iu offiziellem Anfzugc uno auf so lange
Daucr. wie es dicßmal ocr ^aU war. Ucbcr die
Veranlassung verlautet Folgendes:

Es ist gewiß für Mauchen uoch ein Geheimniß,
daß zur Zeit dco Bcginncü ocr diplomatische,'. Wir-
rcn in Betreff eer Donaufürsicuthümcrfragc Herr
Thouvcncll citl Schreiben vom Grafcn Walcwskl er-
hielt, welches ihn aufforderte, vom Sultan persönlich
die Absetzung Neschio Pascha's alS Großuezicr zu ver»
langen. "Allein Herr Thouvcncl. dcr gcraoc anfing,
in Fürst Mcntschlkoffs Fnßstapfcn zu lrctcn, betraute
mit dicscr Mission bloß seinen ersten Dragoman, dem
cr zn diesem Bchllfc das Schriftstück Walcwski'ö mit-
gab. Dcr Dragoman dispntirtc mit dem Sultan
während drei Viertel Stnndrn — was gewiß auch
unerhört und doch Thatsache ist — auf ric unschick-
lichste Weift, inocin cr, gemäß seiner Weisung und
dem Schreien von WalewSli, dcn Großherrn zn übcr-
zci^cu sllchtc, daß Rcschid Pascha von jchcr ein Feind
Frankreichs war, waö dcr Sullau unter kciucr Be»
oingl'ng zugeben wollie. Zwar versprach cr dem
Wunsche Walcwskl'ö zu willfahren, um das gutc
Verhältniß zu Frankreich nicht zu störcn, entließ jcooch
dcn Dragoman im höchsten Uuwillrn, und äußcrle
schon damals, cr wolle das Benehmen dcs französi-
schen Gesandten anf irgend eine Weise vergelten.
Dicsc Vrrgcllnng min war dcr Besuch bei dem aus
Frankreichs Verlangen gestürzten Großuezier. Dcr
Snltan hnttr nämlich crfttyrc», daß Herr u. Tbou»
vcm'! oil diesem Tage dic mcislcn Miinstcr mir u»o
ohne Portefeuille nebs» mehreren seiner, dipwmaiischcn
Kollegen uno ancere tür". Staatsbranitcü zum Di>
uer geladen, wobci natürlich wkdcr die Donaufü/stc!',»
tdülncrfragc aufs Tapet kommen sollte. Um dieses
diplomatische Diner zu paralysircn, begab cr sich in
dcr beschriebenen Weise zu Ncschic». Dieß die wahre
Ursache dieses Ereignisses und es bleibt mir nur noch
die Wirkung zn bcrichicn übrig.

Das „Journal dc Constantinople" zählt in sci°
ncr leylrn Nnmmcr bei Erwähnung dicscr Begeben»
heit zwar allc zum Diner dcs Herrn v. Thouvcncl
Gcladencn auf, unlcrläöt es jedoch zu mcldcu, daß
lintcr den geladenen Türken bloß die zwei Freunde
dcs französischen Gesandten, nämlich dcr Großvczier
Mnstapha Pascha und Aali Pascha, der Minister dcs
Auswärtigen, erschiene,! und zwar Ersterer nur auf
sehr llirzc Zcit, denn cr war auf dem Wrge nach
Tberapia auf dcm Dampfschiffe am Sullan vorüber»
g,fahreu und erstaunt über dcn offiziellen Ausftug —
von ocm auch cr nicht das Mindeste wußte — bald
nach seiner Ankunft im französischen Gcsanotschasls
Hoicl wieder nach Stambul znrückgckchrt. Auch Aall
Pascha kürzte seinen Aufenthalt bc'irächMch ab und
so verlor denn das Dincr die ganze Bcdcuinug. Doch
ist dieß nicht die einzige Wirkung dicser laiferlichcu
Vlsile. Es ist schon bekannt, daß der uach Volo cxi-
l,rtc Ismail Pascha bcrcits b'gnadigl wurde und bei
dieser Vifitc hat sich dcr Sultan, natürlich unf A,v
suchen Rlschio's, cni.'chlossen, al,ch den nach Isnuih
verl'liiüucn Flrhad Pascha (Stcin) — licioc bekannt'
lich wegen dcr Kanglroo'Affaiil ckilirl — zu begna-
digen. Man erwartet somit dcsftn Ankunft hicr jcocu
Tag. Andere Wirkungen oco großyerrlichcn Bcsnchcs
oo» bci'cutcndcr Tlagivcile, linier dcncu die b .̂loigc
Wicdcrerncnnung Ncschid Püscha's znm Großoczier
nicht als dic geringste bezeichnet wiid, stehe» in
Allssicht.

— I m Laufe dieser Woche lieftn hier so viele
Schiffe cm, dab nnscr großer Hafc» überfüllt ist,
Gcstcin Abcnd lagen au der „cuen Brücke itt'cr l00
der ucrschiedcnstcn Fahrzeuge, uutcr dcnen dev stallli»
che östcrrrichisa'? Dreimaster „Marija G." . von dcsscn

Hintermast eine ungeheuere Flagge beinahe über die
ganze Breite dcr Brücke hinfiatterte, die allgemeine
Aufmerksamkeit erregte. (Tricster Z )

Nußland.
— I n Warschau fand am tö. Oktober die

Vermälung des Hofkammechinkers. Bar. Fclix Meyen«
dorff, mit der Tochter des Fürsten«Statthalters dcs
Königreichs Polen. Olga Konschakoff, S ta t t ; die
Ehe wnrde zuerst nach griechischem und dann nach
evangelischem Ritus eingesegnet.

Tagsneuigkeireu.
— Ei» Nömcrschwcrt wurde dicser Tage bcim

Sprengen eines mächtigen Stcinblockls im Donall»
strudcl iamitten des Gesteines aufgefunden. Die kost.
bare antike Waffe, welche sich in wohlcrhaltcncm Zu»
stände befindet, wurde znr Veaugenschciniguiig durch
Sachverständige nach Wicu geschickt.

— Eine interessant Begegnung fand am 16.
> M. in Koblcnz Statt. Dcr Prinz von Wales,
in dessen Gefolge sich bekanntlich der General Co'
drington, einer der kommandirenden Generale dcr
englischen Armee vor Scbastopol. l'lfmdet. traf am

'genannten Tage in Koblenz ein. so wollte es der
Znfall, daß sich zwei berübmte Gegner, nämlich Ei?'
dringtoii und der gcgenwä'rtig noch in Koblenz vcr>
weilende lllssifchc General Toltlcbcu, ebenfalls voll
Scbastopol her rühmlichst bekannt, m dcr alten Rhein«
fcstnng begegnctcit,

I Vor dem Hotel Margnardt in Stuttgart zogen
Kaiser und Könige und verehrlichcr Pnblikus vorüber,
und oben rekelten sich die langen Beine eines Eng«
länders über das ciscrne Geländer des Balkons. Dcr
Herr Wirth wollte aus der Haut fahre»,, was den

! Engländer wenig genirtc, denn seine Lage gefiel ihm.
Plötzlich kommt der Herr Oberkellner, dcr «anf An-
theil scrvirte." Mylord, redet er den Engländer an,
ziehen sie die Beine zurück! — Mylord hört nicht —
Mylord, dieses Geländer, das Ew. Herrlichkeit Vci<
ncn zum Schcmcl dient, ist cin historisches Hciligthum.
Es ist ans dem eisernen Käfig gcschmiedct, in wel»
chcm dcr Jude Süß, nnscr Finanzminister weiland,
lebendig aufgehängt worden ist. Mylord. erinnern
Sich! — I m Nlt zog der Mylord die Beine mpekt.
voll zurück, nnd zwri Tage darauf lasen alle Lords
und Sire's und Gentlemans von England iu der
„Times" von dem merkwürdigen Balkon dcs Hotels
Marqnardt, nnd haben ihm ibrcn Besuch zugedacht.
Es war cin goldener Einfall des Hcrru Oberkellners,
ein wahres Kabimlsstück.

Telegraphische Depeschen.
S a n s s o u c i ; 2 l . Okt. Forlwährend ruliigc

Nachte und die sich steigernde Eßlust zeigen einen
cnischiedenen günstigen Einfluß anf den Krciftrzustand
Sr. M. Des Königs.

... s''o '" ' ' 8 . Oklodcr,. Wege,, Sleigcrnng der
!nla,^„chc„ Spiritnsfabrikatlon in Fol^e der Abnahme
der Traubcnkra.ikhcit ist c-cr Einfuhrzoll auch fremdem
Branntwein uno Spiritus wieder auf 4 Scum' pr
100 liddr« 8pol-l)Ii,e gebracht worocil.

M o d c n a , 20. Oktober. Wegcn noch immer
spärlicher Weinlese ist dcn Wcingartcubesiyern die
Grundsteuer für das Jahr 1637 »achgcschcn worden;
anch beraten Feldern, die auch anderen Produkten
gewidmet weroen. wird ein Drittel der Grundsteuer
erlassen. MiN'Vl-'.zchrmigsslcucr wiro bis Endc des
I . 18̂ >8 aufgelassen.

L o n d o n . 2 l . Oktober. Nachrichten a:is N rw-
York vom 9. d. M. zufolge ist die Mldkrisis fort«
daucrnd. Die heutige »Morning Pol l" attakirt dic
Diökontoerhöhmig und fordert Ncform dcr Bai'kaktc-

Dcnlschc Blätter cilthalten folgende telegraphische
Depesche:

W i e n , 20. Oktober Abends., D<r mold.iu'schc
Dioan hat am l0. d. mit allen grgen 2 Hlimmen
uolltt; „Autonomie nach dcn Verträgen mit der
«Pforte unter Anerkennung der Ncchte derselben;
«Vereinigung derselbe» unter einem fremden Fürllc»
„auendländischcr Dynastie; repräsentative Regierung;
„Neutralität."

L c v a n l i n i sck e Pos t .
K o n st a n t i n o p c I . 17. Okta!>cr. D>'M Ver»

nehmen nach soll eas Füianziyst m in der Türkei
nach ciuein von drill Fi,,an^m>!!islcr Mit c>fr olioma»
„ischcn Bank misgearbemien Plaue thebaldigst modi-
fizirt werben. Olner Pascha wird in acht Ta.,,-»
nach Bagdad ab>!,sbsn; dcr kaiserliche Firman nuqei'
adminisli-aliucr Rttmmcn in Brnssa ist bereits in
Wirksamkeit. I m Raid von 40 Miiglüderu sine» 4
Armenier und ein Israeli! ; nuch ein Milqlieo d r̂
griechischen Glineindc nimmt am GrolZraw? Tl'l'il.
Tie aüncnisch.il Bischöfe bal'cn berailirüds Slimml-i,
in Äll!gw"sangs!cgc»bei:en. Es vcrlaltt.t. ^cr cng.
lisckc Gssan'tc Sir Murray, l'abe (^"wsa.iic .,r>'"^
ktncu Arlikel dcr Tchcraiur amM'c« Z^lung ' i l - .

- Indian lrbo!"u. - >^^«^»«

Druck und Verlag von I g n a z v. K le inmayr «3c F. Ba:nderg in Laibach. — Veraniwor;lichn Reoalecur: ^ . H"»»" ' " ' " -



V ö r s e « d e r i c h t l
a»s dem Abendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 22. Oktober. Mittags 1 Ubr.
Die anfängliche gute Stimmung für Industrie - Iffeltc er-

mattete inl Laufe der Börse ohne besonderen Grund,
Das Geschäft zog sich in enge Grenzen, am Schlüsse bes-

serte sich die Tendenz.
EtaalS'Papiere waren vom Anfang bis zum Schlüsse be-

liebt und fest, auch Vanf -Aktien hielten sich ungefähr wie gê
ftern. Geld sehr flüssig.

Devisen vorhanden, der Vcdarf nicht sehr groß, die Kurse
uicht verändert.
National - Anlelien zn 5 V« 8l '/, - « 1 '/,
Anlcben v. I . 185» 5. 3. zu 5°/« <<I - l » l i ' ,
Lomd. Venet. Anlehcn zu 5 V„ 9 i '/,—«5
StaatSschuldverschreibuna/n zu 5°/„ f<0'/.. ^ 80'^,

detto ' „ ^V.V« «i^ ' / . - "< '
detto „ ^"/« N3-N3 7,
dctto „ 3°/o 5<)-ö<»'/,
detto „ 2 ' / , °« 4 0 - 4 0 ' / .
bctto „ l° /^ l6-l6'/.

Gloggnißer Obllg. m.Niickz. ,,, 5°/„ 96
Oedeuburger dctto betto „ 5"/„ 95
Pessher detto detto „ 4'/« 95
Mailänder dctto detto „ 4"/. 9 4 - 9 4 ' / ,
Grundentl.-Oblia,. N. Oest. „ 5"/„ 83 - ^8 7,

detto Ungarn ., ö"/„ 7s' / ,—78' / ,
dctto Galizien „ 5'/« 78—7» 7,

detto der übrigen Kronl. zn 5"/, f>4 -86
Vanto - Obligationen zu 2 7, "/« »l! —(i2
Lotterie-Aülche» v. I . <834 319-320

detio „ 1839 l 2 N 7 , - l ^ ?
dctto ., 1854 z« 4 °/« l W 7, -106 '/,

Vomo Nsnlschcine 1 6 ' / — l 6 ' / ,

Galizischc Pfandbriefe zu 4 7« 8l—82
Nordbah» - Prior. - Obllg, zu 3 "/„ 84-84 7,
Gloggnitzcr dctto „5 " /« 80 81
Donau DamPsfch.cObllg. „ 5 °/« 86 -8»l 7,
Lloyd detto (in Silber) „ 5°/« 8^ -«0
3"/« PrioritätS Oblig. der Staats-Eis.ubal,,,'

Gesellschaft zu 275 Franfs vr. Stiick «07 -<s,tt
Aktien der Nationalbans 955 ft.',7
5 ' / , Pfandbriefe der Nationalbanl

iHmrnatliche 99 ' / _99 >/̂
Aktien der Oestcrr. Credit-Anstalt 2<»H -202 7

„ N. Ocst, Eskompte-Ges. 115'/,—11«
, „ VudU'tiS-Linz-Wmundner-

Eiscubahu 231 2'l2
„ Nordbah» ,«9 7,—169'.

„ „ Staatsciscub.-Gescllschaft z» '
500 Franks 275—275 7.

„ „ Kaiserin-Elisabeth-Vahn zn
H0tt st. mit 30 pCt. Emzahlung l«0 -10» '/,.

„ „ Siid-Nordde»tfchc Aerbl'ndmiqsb, 1tt0—100 7.,
„ Theiß'Vahn ' l00-100 7,.

„ „ Lomb.'Vmet. Eisenbahn 228 7, -229
„ „ Kaiser Franz Josef Orientbal», 183 7 , - 184
„ „ Triesier Lose ' 1»N—1<N7.
„ „ Donau-Dampsschiffsasnts-

Geftllschaft 52,-,-53«
„ „ detto 13. Emission 9 9 - 9 9 ' /
„ des Lloyd 570-?.?i
„ der Pc»ther Kctteüb.-Gesellschast 5,t,-«0
„ „ Wleucr DaMpsm-O.sellschast 70—71
„ „ Preßb. Tv'it. Visenb. l . E,niff. 2 0 - 2 l

detto 2, Gmiff, m, Priorlt. 29-3«
Esterh^zy 40 fl. kose 8 0 7 , - 8 '
Wlnblschgrätz , 26—28 7.
Waldftein , 27 ' / . ^28
Kegltvich ^ 14 7 . " l 4 ' / ,
Salm „ 4 2 ^ , - 4 2 " / .
<Lt. Geiiois , 38 7 , ^ 38 V
My . 38 7.-39
Clary ^ 40 -40 7.

Telegraphischer Kurs > Bericht

der Staatöpapicre uom 23. Oktober 4887.
Staatsschulbverschreibungeu . zu 5pCt. fi. in CM. 80 9/1«

detto aus der National-Anleihe zu 5 „ in (§M. 8« 3/4
Darlehen mit Verlosung v. I . l8^9, für ,00 ll. l371/4

., l8i'»i, ., iO0 fi. 10«9/u;
Grunbentlastlmqs-Obligationen von Ungarn,

Kroaticu, Slavonien und vom Temcser
Banat zu 5"/<, . 78 7/Z

Bank-Aktien pr. Stück 963 ft. in (5M.
Vank-Ba»lbriefe. 6 Jahre für ION fi. zu 5°/« 9« 1/4 fl, in CM.
TScomptc-Mtien von Nieder-Oesterreich

für 500 ft 577 ,/2 fl. in CM.
Altien der östcrr. Kredit-Anstalt für

Handel u„d Gewerbe zu 200 fl. pr. St. 204 st. in CM.
Aktien der k t', priv. österl. Staatseisenbahn-

gesellschast zn 200 fi,, voll angezahlt 277 i / i st. in CM.
mit Ratenzahlung — st. in CM.

Aktien der Kaiser Fcrdinands-Norbbahn
getrennt <u U»«0 ff. CM. . . . 1721 ,1. in EM.

Atien der Glisabcth-Westbahn zu 20<) fl. 200 1/4 fl. in CM.
Nktien der süd-norddeutschen-Verbindungsbahil
^ z" 2Wf i 2001/8 sl. in CM,
Lombardisch-vcnetianische Eisenbahn . . 222 fi. in CM,
Aktien der österr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 st. CM . . . ! " . ' . . 532 st. in CM.
Aktien des osterr. Lloyd in Triest
^ z , " ^ 0 l l ^ ff. in CM.
Oncntbahn . . . . . . . . . . 1851/4 fl. in CM.

Wechscl'Kms vom 23. Oktober 1867.
Sluasl'urg, für 100 st. Curr.. Guld. . :0ß,/2 u,o
Frankfurt a. M., für 120 st. sndd. Ver- ' '

cinSwähr. im 241/2 fi, Fuß, Gnld . l<n l,2 3 Monat.
Hamburq, für >00 Mark Aanto, Guld. 7? ,/H 2Mouc,t
Lciw'a/für 100 Thaler 152 1/2 2M,„at ,
k o no ftc 300 ToScam'sche Lire Gulb. 104 2 Monat.
London/für 1 Pfund Sterling Gu o. . ' 0 . 4 l/2Al,. i Mona,
Mailand, für 300 österr. Lir.-, Guld. . 10^ 3/4 Vs, 2 Mm.a ,
Marseille, für 30 > Francs, Gulr.. . 122 3/4 2 Mm,a .
Paris, für 300 Francs. Guld. . . . 1".3 l/2 Vs.2 lMo.ia .
Bukarest, für 1 Guld,, Para . . . 2^5 l/2 3 l T.Sicht,

k. vollw. Münz-Dukatclf, Agio . 8 l/2

! Gold' und Silber-Kurse vom 22. Oktober 1857.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 8 >/4 « 1/2
dto. Rand- dto. „ 6 8 1/4

Gold »1 iilarco ^ 7 1/8 7 l,4
NapoleonSd'or „ 8,l7'/, —
SouvcrainSd'or ,, 14.10 —
Friedrichso'or „ 8.44 —
Vngl. Sovcreigües „ 10,21 —
Nussifchc Imperiale „ 8,28
2ilbcr-Ngio tt l/4 6 l/2
Thaler Vreußisch-Currant . . . . 1.33 l.33 7̂

A ll z e i g e
der hier angeronimen^u f r e m d e » .

De» 23. Oktober «857,
Hr. Hamam,, Fabrikant, — H:'. Mainoiier,

l'»d — Hr. Viech, Prioat!n5, vo«, Wien. — Hr.
Gal'ilip, Nealitäteiibesitzel-, vo„ Göiz. — H>'. Grego»
.eizh, Pfalrc,, nach Triest. — Hr. Ehrwail, Plivatiei-,
nach Trlest.

De>, 16. O k t o b e r 1837,
Dem Herrn Naimund Kastelliß, Staalsbuch-

haltUl'gS^Iügsossisteu, sein Kind Karl. alt 1 Jahre,
la der Stadt N l . 166, am Wasserkopf. — Dem
Valentin Dobniker, Taglöhner, sein Kind Iobanna,
alc 4 Mouace, in der Ti l nan .Vorstadt N». 23, an
der Nuhr.

Den 17. Frau Franziöka Heinz, k. k. Gymlla-
sial - Professorswiswe, all 49 Jahre, in der Scadt
Nr. 133, .in der Lilngensnchs.

De>i 18. Dem Herrn Franz Kolbizb, D m r M ,
sein Kind Johanna, alt 4 ' ^ I ab r , in der Krc,'
kau-Vorstadt Nr. 20, am Scharlach. — Maria
Widmar, Taglöhnerin, alt 6!» Jahre, im Zivilft'i'
tal Nr. 1 , am Schlagssnß.

Den 19. Dem Herri, Mathias Kaderzhabek,
Buchdrncker-Gehilfen, sein Ki"d Nosa, alt ̂  Jahre,
in der Krakan - Vorstadt Nr. 29 , am Scharlach.

Den 20. Dem Hochgebornen Herrn Clandius
Vonte Marchetti, k. f. Steneramls «Ass,sient, sein
Kind männlichen Geschlechtes, alt 7^ Stunde, nath-
getauft, in der Stadt Nr. 38, an Schwäche.

Den 21. Michael Pollak. Häfcling. alt 20 Jahre,
im InqnisltionShanse Nr. 82, am Typhus. — Dem
Kaspar Stebll, Hcmsbesiyer, selne Gattin ^gnes.
alt 84 Jahre, in der Krakan - Vorstadt Nr. 61,
am Zehrfieber.

K u ll d m a ch u ll g.
Ml't dtt- im X X V U I . Stücke, Nr. Nl?

des Landcsregicruligsblattes fur das Jahr 185?

kundgemachten Verordnung vom !8. Iu l i !65>7

wurde von dem hohen Armce-Ober-Kommcmdo,

im Einvernehmen mit den hohen Ministerien

des Innern und der Finanzen, die für das Jahr

l857 festgesetzte Milita'rbefrewngstaxe von

l50U fl. unverändert auch für das Jahr 1858

beibehalten.

Diese hohe Bestimmung wird mit dcm Be-

merken zur allgemeinen Kenntnis; gebracht, das;

nach §. 5 dcr Vorschrift über Stellvertretung

im Militärdienste vom 2 ! . Fcbluar 185tt

(Landcsrcgierungsblatt ^w,n Jahre 185t», X .

Stück, Nr. 56) , alle jene Militärpflichtigen,

welche gegen Erlag dcr Taxe vom Vintritte in

den Militärdienst enthoben zu werden wünschen,

bereits im Monate Oktober des dcr Rckrutirung

vorangehenden Jahres um die Vormerkung zum

Taxerlage bei der politischen Behörde ihres

Stellungsbezirkes anzusuchen haben.

Da nunmehr die Zeit für die Vormerkung

zum Taxerlage herannaht, so sieht sich die Lan-

desregierung veranlaßt, in Erinnerung zu brin-

gen, daß alle jene im kommenden Jahre M i l i -

tärpflichtigen , welche sich von dcr Pflicht zum

Eirtrittc in das Heer durch den Erlag dcr

Taxe von , 5W st, befreien wollen, zuverlässig

i m M o n a t e O k t o b e r l. I . ihre dieß-

fällige Vormerkung bei der politischen Bezirks-

oehö'rde und in Laibach beim Stadtmagistratc,

anzusuchen haben , widrigcns sie es sich nur selbst

zuzuschreiben haben, wenn ihre später einge-

brachten Gesuche unberücksichtiget gelassen werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am 14. August ,'857.

^, l 7 ! ^ ^°)

H Dr. Wilhelm Aomtsch, U
' ^ Maqistcr der Geburtshilfe, 3 ^

M I bereits durch drei Jahre Assistent an ^

OH dcr k. k. Gebär- und Findelanstalt, AA

W^ praktischer Geburtshelfer, wohnt am Fw

^ Kundschaftsplatze Eckhaus gegen die F^

^ Schusterbrücke Hans - Nr.' 233 im ^

D- ersten Stocke. Ordinirt täglich in ^

G^ innern,Krauen-und Kinderkrankheiten äD

^ > von '<i bis 3 Uhr Nachmittags, ^

H°^ (wahrhaft Armen unentgeltlich.) ^

M G W W W G' !̂N!Z O G O G O O O V O W ß M

D ^ ^ W ^ ^ N .̂ !U >" - " ii « "

- ^ " " " " ^ ^Ztz ^

^ s M Dem HM'N 5u1iu8 v i t t ne r , Apotheker in Gloggnitz.

' M^^M ^ Die Tuchtcr fi„.'s Ausxrhmers in Trattcubach, Na»,c»S A»»^ Maria Tauchinr. 20
H«^W Inhrc alt, »itichte im vorigen Sommer mich einem erhitzten O,nî e einen Trr,nf lalten

>^, ^M. Gel'NgSwasftre«. Zn Folge dcssen bc^m sie bald darcinf heftige Nnistschmcrzm u»b Ecitrn-
^ W ^ ^ stechen mit Vlnt- nnd Schlcimauswnlf, und wnrde so schlecht, daß sie sich die heil. Stcrl'sa-

^M^xs^ ^ . lrnmcnte rcichcu ließ. Nach angewandter ärmlicher Hilfe gcbranchtc ste aber sodann den uon
M M > M X ^ >"l,ncn bereiteten „Schnceberger Kräuter-Allop". nnd schon nach Einnahme zweler Mschchen
»M'M v V suhlte sie eine bedeutende Äessernng ihr.s lranken Zustandes, und hofft nun anch mit Gottes

^.istandc bei dem ferneren Gebrauche Ihres „Schneebergcr Kräuter - Allops" ihre vorige Gesund-

' " " ^^Dilsts'm^c^Imen zu einer erfreulichen Nachricht von der besonder» Heilkraft I W S
1̂ 3 R«>»>^Ull ..Schnecbergs Kräuter-AlloPS" dienen. — Der Wcchrhett gemäß wird Obige« durch nach-

»W ! N M W » l Trkttenbach) Karl Josef Schropp m,,., i ^ s t ^ ' j Math. Weninger m, ,,
!«^> ! U ^ ^ W ^ M » n ! vuvvvv.) Pfarrer. 'Kranichberg) Vnrgernulster.

l « «^2^WW Selbe r «echte Tchueeberaer Kräuter , A l lop" für Vrust '
N^ÄWW^^^U^WW 11,^ l ungenk ranke ist ^ll bekonlmcn-
W ^ W W M M T » In Kaibach : b.i H,«t«,,,. «i»-«»«-,.,»,'«!«? û ?leuft.'dtl in K> " ' ^ ^ "
W l N « « l « > W W W «D<,n,. tlTl««««»' Apotheker : in Gmi'llld: b.i ^»« , . 5,«»^«»5»t«l l >>! 2 " l p p " " '
^ W W » W > ^ > ^ ^ - » » bci ^ « ^ . « .̂ ««»»««?»«; in I d r i a : bci ^ . ^ , . » » , in Vi l lach: bei ^ " ' " c , ^ . .

^W>MW>»WUVD »̂«>»-z»Vl». Preis einer Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung t N' ^ "


